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LITTLE RED READER 128





Version 2.8 [30.Juni 2002]
Kopiert Dateien von DOS-Disketten mit 1571/81/FD-Laufwerken.   Von Craig Bruce (csbruce@pobox.com

...Little Red Reader LRR-V2.8 ist ein C128-Programm, das mit Hilfe eines 1571-, 1581-, oder FD2/4000-Laufwerks DOS-Disketten liest oder beschreibt. Mit einem FD-Laufwerk können Sie HD-Disketten bearbeiten. Das Programm kopiert Dateien von Laufwerk zu Laufwerk ohne interne Pufferung. Deshalb brauchen Sie ein 2. Laufwerk oder ein virtuelles. Zum Beispiel RAMDOS auf einer REU, wenn Sie nach der Installation GRAPHIC CLR eingeben. Das Benutzer-Interface, in BASIC geschrieben, ist etwas 'zähflüssig', aber das eigentliche Kopieren ist in Assembler geschrieben und arbeitet so schnell, wie die Laufwerke es zulassen. Der 80-Zeichen-Bildschirm muss eingestellt sein.

1.
Einführung

   LRR-V2.8 ist SCPU-fähig. Ein sporadischer SCPU-Fehler beim Schreiben im BURST-Modus wurde  durch einen Patch umgangen. Ein Anwählen von Partitionen und/oder Subdirectorys bei CMD-Geräten ist nicht möglich. Sie können aber das k Kommando dazu benutzen (siehe Abschnitt 2.2).

   Bei DOS-Disketten beschränkt sich das Lesen auf Dateien im Root-Directory. Subdirectorys werden zwar erkannt und ihre Anzahl angezeigt, können aber nicht verarbeitet werden.

... Das Programm erlaubt außerdem das Löschen von Dateien im DOS-Directory, ebenso das Kopieren von Dateien zwischen CBM-Disketten. Seit ich eine FD4000 habe, weiß ich, dass es mit DOS-Disketten im 720 KB und 1,44 MB Format arbeitet. Die FD-Laufwerke werden logisch wie eine 1581 behandelt.

   Der Burstkommando-Befehlssatz von 1571/1581/FD*000 wird zum Lesen und Schreiben der DOS-Disketten und die Standard-Kernelroutinen des C128 zum Schreiben und Lesen der CBM-Daten benutzt. Daher müssen die DOS-Daten zwar von einer 1571/81/FD gelesen werden, für die Ausgabe aber kann jedes beliebige Laufwerk, der Bildschirm oder ein Drucker genommen werden. Es ist interessant, dass die Daten schneller von einer DOS-Diskette gelesen als auf einer 1571/81 ausgegeben werden können. Selbst eine RAMLink ist nur etwas schneller.

   LRR-V2.8 unterstützt 3,5" DD Disketten mit 80 Spuren, 9 Sektoren pro Spur und 2 Seiten mit einer 1581 und 5,25" DD Disketten formatiert mit 40 Spuren, 9 Sektoren pro Spur und 2 Seiten mit einer 1571, und neuerdings 3,5" HD Disketten mit 80 Spuren, 18 Sektoren pro Spur, 2 Seiten und einer 12-Bit-FAT. Eine Grenze von 224 Directory-Einträgen ist zwingend, außerdem muss es 2 Kopien der FAT geben, und die Blockgröße muss 512 Byte sein. Die Cluster können aus 1 oder 2 Sektoren bestehen.

   Was den Namen angeht: Er ist ein Wortspiel mit dem Namen eines anderen DOS-Datei-Kopierers. Little heißt, er ist begrenzter im Anwendungsbereich als das andere Programm, und Rot ist eine andere Grundfarbe zur Vermeidung von juristischen Verwicklungen. Außerdem ist es die nicht-weiße Farbe in der Flagge des Landes, aus dem das Programm stammt (Nein, ich bin kein Japaner). Und es ist Public Domain Software wie alles, was ich für die kleinen Commodore-Rechner entwickle.

2.
Bedienungsanleitung

   Starten Sie LRR-V2.8 mit LOAD und RUN.

   In der aktuellen Version sind die Assembler-Routinen Teil des Files LRR-V2.8, liegen also nach dem Laden hinter dem BASIC-Teil bei $53F4-5F73 (21492-24435). Deshalb darf bei BASIC-Änderungen die Länge nicht verändert werden. Überprüfen: PRINT PEEK(4624)+256*PEEK(4625) muss bei 24436 bleiben!

   Einige Voreinstellungen wie Geräte-Nummern und die Vorgaben für Datum und Zeit der DOS-Dateien können in den BASIC-Zeilen 50080-50140 geändert werden. Die Farben sind in Zeile 50030 definiert (Hintergrund- / Zeichen-Farbe).

   Das System enthält zwei Auswahlmenüs, eins für das DOS-Laufwerk und eins für das CBM-Laufwerk. Die Idee ist, dass Sie die Dateien in einem der Menüs auswählen und dann von dort den Kopiervorgang starten. LRR-V2.8 kopiert dann die Daten auf das Laufwerk des anderen Menüs.

2.1.
DOS-Menü

   Der Hauptschirm des Programms sieht etwa so aus:

 DOS  dos=8:1581  cbm=12  free=1398272  subdirs=0  date=1996-01-02.00:00:00

NUM  S  TRN  TYP  FILENAME  EXT  LENGTH     DATE       TIME

---  -  ---  ---  --------  ---  ------  ----------  --------

  1  *  ASC  SEQ  HACK4     TXT  120732  1996-02-25  22:28:40

  2     BIN  PRG  RAMDOS    SFX   34923  1994-01-01  08:12:21

d=dir    m=dos-dev   f=cbm-dev   c=copy    s=timeStamp   b=bytes   k=diskcmd

/=menu   t=toggle    r=remove    +-=page   xX=cbmcopy    q=quit

   Nur unmittelbar nach dem Start wird statt der Namen directory not loaded ausgegeben. Hinter dos= steht die Nr des Geräts mit DOS-Diskette und deren Typ, hinter cbm= die des Geräts mit CBM-Diskette bzw. 3 für Schirm oder 4 für Drucker. Die Anzahl der freien Bytes wird ebenso angezeigt (nützlich zu wissen beim Schreiben) und noch anderes.

   Informationen über alle DOS-Dateien im root directory der DOS-Diskette stehen in den Spalten unter der Laufwerks-Information. NUM gibt die laufende Nr im Directory-Listing an, und unter S wird angezeigt, ob die Datei ausgewählt ist: ein Blank bedeutet Ja, ein Stern * Nein. Wenn Sie den Kopiervorgang starten, werden nur die selektierten Dateien kopiert.

   Das TRN Feld (trans) zeigt der Code-Umsetzmodus beim Kopieren an (Siehe Aabschnitt 3). BIN (binary) heißt keine Umsetzung und die Angabe ASC (ascii) bedeutet, der Code wird von ASCII (oder ASCII-CrLf) in CBM-Code umgesetzt. Das TYP Feld zeigt den Dateityp der CBM-Datei an, in die die DOS-Daten geschrieben werden. Möglich sind SEQ und PRG. Die Angaben unter TRN und TYP sind voneinander unabhängig: Sie können BIN-Daten in SEQ-Dateien und ASC-Daten in PRG.-Dateien schreiben und umgekehrt.

   Die Felder FILENAME und EXT geben den Namen und die Extension der DOS-Datei an und LENGTH die exakte Länge in Bytes. Merken Sie sich, dass Dateien nach einer ASC-Umwandlung länger sind als in der CBM-Version.

   Im CBM-Menü hat beim X Kommando die TRN-Einstellung eine andere Bedeutung. Siehe 2.4, vorletzter Abschnitt.

2.2.
Kommandos

   Am unteren Ende des Schirms steht die Kommando-Übersicht. Mit m und f stellen Sie die Geräteadressen des DOS- bzw. CBM-Laufwerks ein. Geben Sie die entsprechende Nummer ein und dann RETURN.

   Als CBM-Gerätenr kann 0, 3, 4, 8-30 eingegeben werden. 3 für Bildschirm-, 4 für Drucker-Ausgabe (als Sekundär-Adresse wird 7 genommen). Bei Gerätenr 0 werden die DOS-Daten nur gelesen und nichts ausgegeben: Damit kann die Lesegeschwindigkeit der DOS-Daten grob geschätzt werden.

   Als Geräte-Typ kann 71 oder 1581 für ein 1571- oder 1581/FD*000-Laufwerk eingeben werden.

Mit dem k Kommando können Befehle an das aktuelle Laufwerk gesendet werden, also z.B. zum Reset der Floppy, zur Zeitabfrage oder (im CBM-Menü) Befehle zum Anwählen von Partitionen und Subdirectorys.

   Nach der Geräte-Einstellung d drücken, um die DOS-Diskette anzumelden (log in) und das root directory einzulesen. Das muss nach jedem Diskettenwechsel wiederholt werden. Die Daten kommen sehr schnell herein, aber BASIC sorgt wie immer dafür, dass die Bäume nicht in den Himmel wachsen. Die Dateinamen werden in der Eingabe-Reihenfolge ausgeben.

   Ein paar Bemerkungen zum Zugriff auf DOS-Disketten: Versuchen Sie nicht auf ein Gerät zuzugreifen, das nicht ansprechbar ist. Die Assembler-Routinen behandeln aus bestimmten Gründen diesen Fehler nicht und hängen sich auf. Des weiteren stellen Sie sicher, dass eine DOS-Diskette im Laufwerk ist. Eine 1581/FD*000 meldet einen DOS disk error, während eine 1571 sich aufhängt, weil meine BURST-Routinen als Sektorgröße 512 Bytes voraussetzen, Sektoren auf CBM-1571-Disketten aber 256 Bytes groß sind.

   Jetzt sind Sie soweit, die zu kopierenden Dateien und den Kopier-Modus auszuwählen. Ein Cursor erscheint in der Spalte S der 1. Datei. Sie können mit den Cursortasten UP, DOWN, LEFT, RIGHT, HOME, and CLR blättern. CLR (SHIFT+HOME) setzt den Cursor zurück auf die 1. Datei des 1. Teilschirms. Sie können S (Select), TRN (Code-Umsetzung) und TYP (Dateityp) ändern, indem Sie SPACE oder RETURN eingeben: Der aktuelle Wert wird umgedreht. Um alle Werte der Cursor-Spalte, einschließlich aller Teilschirme, umzudrehen, geben Sie t (Toggle) ein. Das Ganze ist dank BASIC ein bisschen langsam.

   Wenn mehr als 18 DOS-Dateien da sind, wählen Sie mit + (nächste Seite) und – (vorige Seite) die einzelnen Teilschirme an. Vom letzten kommen Sie wieder auf den ersten.

   Wenn Sie alles eingestellt haben, drücken Sie die Taste c, um den Kopiervorgang zu starten (Nächster Abschnitt). Danach landen Sie wieder auf diesem Schirm. Alle Einstellungen bleiben erhalten.  q beendet das Programm.

   Weitere Kommandos sind r (löschen == remove), /  (Menü wechseln), und x oder X (CBM-Dateien kopieren == "Xerox").

   Das r Kommando löscht Einträge im Directory der DOS-Diskette. Nach der Bestätigung von are you sure verschwinden die gewählten Einträge schnell und die Änderungen werden zurückgeschrieben. Warnung: Dieser Vorgang ist nicht rückgängig zu machen.

   Das / Kommando wechselt zwischen dem DOS- und dem CBM-Menü.

2.3. DOS nach CBM kopieren

   Der Schirm wird gelöscht und der Name jeder ausgewählten Datei erscheint während des Kopierens. Wenn dabei ein Fehler festgestellt wird, wird eine Meldung ausgeben und das Kopieren fortgesetzt (nachdem Sie bei DOS-Fehlern eine Taste gedrückt haben).

   Der CBM-Dateiname wird aus dem DOS-Namen und der eventuellen Extension gebildet. Wenn schon eine Datei gleichen Namens auf der CBM-Diskette existiert, werden Sie gefragt, ob die Datei überschrieben werden soll (overwrite). Wenn ja, wird die Datei gelöscht und neu geschrieben; wenn nein, kann ein neuer Name (max 16 Stellen) eingegeben werden: Kein Name bedeutet, dass die Datei nicht kopiert wird.

   Das Kopieren selbst wird von den Assembler-Routinen erledigt. Nichts wird dabei auf dem Schirm ausgegeben. Sie können nur die Lämpchen Ihrer Floppys beobachten. Sie werden wahrscheinlich von der DOS-Lesegeschwindigkeit angenehm überrascht sein. Die Daten werden spurweise gelesen und ebenso wie das Directory und die FAT im Speicher gehalten. Dadurch wird die Lesezeit minimiert und zeitraubendes Positionieren des Schreib-/Lesekopfes beim OPEN von DOS-Dateien gespart. Außerdem gibt es keine Leichen im Directory und der FAT, weil beide erst nach Ende des Kopierens zurückgeschrieben werden (Flushing…).

   So werden gerade kleine Dateien sehr schnell nacheinander kopiert. Die CBM-Kernel-Routinen verlangsamen das aber wieder.

   Hier eine Tabelle mit Kopiergeschwindigkeiten von 1581- und 1571-Laufwerken mit ASC und BIN Codeumsetzung. Alle Angaben in Bytes/Sekunde. Kopiert wurden 127280 Bytes (der Text von C= Hacking Issue #3).

	VON \ NACH
	null
	RAMLink
	RAMDOS
	JD1581
	JD1571

	81-bin
	5772
	3441
	2146
	n/a
	644

	81-asc
	5772
	3434
	2164
	n/a
	661

	71-bin
	4323
	2991
	1949
	1821
	n/a

	71-asc
	4323
	2982
	1962
	1847
	n/a


   Das Gerät null ist die schon erwähnte CBM-Gerätenr 0. Die Angaben n/a rühren daher, dass ich nur eine 1571 und 1581 habe. Beachten Sie, dass beide JiffyDOS-ifiziert sind. Die Durchrate bei normalen 1571/1581-Laufwerken ist geringer. JiffyDOS erhöht sie auf etwa das Doppelte. RAMDOS ist nicht so gut, wie man hätte meinen sollen.

   An einigen Stellen ergibt die ASC-Umsetzung ein leicht besseres oder schlechteres Ergebnis gegenüber BIN (keine Umsetzung). Das kommt daher, dass die Code-Umsetzung zwar etwas Zeit kostet, aber dafür weniger Zeichen geschrieben werden müssen: CBM-ASCII benutzt zur Markierung des Zeilenendes nur CR, DOS-ASCII aber CR und LF.

   Die Code-Umsetzung geschieht anhand einer Tabelle, die Sie ändern können, wenn Sie wollen (siehe Abschnitt 3). Viele Codes enthalten 0; Das bedeutet, dass nichts ausgegeben wird. Die meisten Steuerzeichen und alle Zeichen von 128-255 ($80-$FF) werden ignoriert. CR wird ebenfalls ignoriert, dafür LF in CR umgesetzt. Dadurch können sowohl DOS-ASCII- als auch UNIX-ASCII-Dateien korrekt umgesetzt werden.

2.4.
Commodore-Menü

   Das Commodore-Menü zeigt die Namen der für verschiedene Funktionen selektierten CBM-Dateien. Es sieht ähnlich aus wie das DOS-Menü und funktioniert genauso:

 CBM   dos=8:1581  cbm=12  free=54623  files=5  date=1996-01-01.00:00:00

NUM  S  TRN  FILENAME         T  LENGTH

---  -  ---  ---------------- -  ------

  1  *  BIN  LRR-128          P    9876

  2     ASC  COM-HACKING-005  S  175412

d=dir    m=dos-dev   f=cbm-dev   c=copy    s=timeStamp   b=bytes   k=diskcmd

/=menu   t=toggle    r=remove    +-=page   xX=cbmcopy    q=quit

   Der Dateityp, hier unter T, ist versetzt und nicht änderbar. Die Dateilänge LENGTH ist nicht exakt, sondern das Produkt aus der # Blocks und 254, also um max 253 Bytes zu groß, wenn das Directory nicht manipuliert ist. Das Menü wird nicht aktualisiert, es enthält nicht die Änderungen durch Kopieren von einer DOS-Diskette oder durch Löschen. Dazu müssen Sie das Directory neu einlesen.

   Das Directory-Kommando D hat nur lokale Wirkung in diesem Menü. Das CBM-Directory wird vom aktuellen CBM-Laufwerk geladen. Dazu muss eine Gerätenr von 8-30 eingestellt sein, nicht 0, 3 oder 4: null, Schirm oder Drucker
   Auch das c (copy) Kommando hat eine andere Bedeutung in diesem Menü: Die selektierten CBM-Dateien auf die DOS-Diskette kopieren. Einzelheiten im nächsten Abschnitt.

   Das x oder X Kommando (CBM-Dateien kopieren) kopiert die Dateien aus diesem Menü auf ein anderes CBM-Laufwerk. Sie werden aufgefordert, eine Gerätenr für das Ziel-Laufwerk einzugeben, nicht 0: null. Ein Floppy-Kommando kann nicht gesendet werden, also kann auch keine Partition und kein Subdirectory angewählt werden! Schon vorhandene Dateien können überschrieben werden. Auf dasselbe Laufwerk kann nicht kopiert werden. Mit x kopieren Sie im BIN-Modus, bei X wird die aktuelle Datei von ASCII in CBM-Code konvertiert, wenn sie als ASC markiert ist. Hier hat die TRN-Anzeige also eine andere Bedeutung. Auf diese Weise können Texte auf CBM-Disketten konvertiert werden oder auch nur angeschaut werden, wenn Sie als Gerätenr 3 für Bildschirm angeben.

   Das Kommando wurde aufgenommen, weil alle dafür nötigen Assembler-Routinen auch für andere Kommandos gebraucht wurden. Es kann sehr praktisch sein, wenn man mit RAMDOS arbeitet. Wenn Sie etwa nur eine 1571 als Gerät 8 haben, aber eine REU, und RAMDOS als Gerät 9 installiert haben: Kopieren Sie die DOS-Dateien nach RAMDOS, gehen mit / ins CBM-Menü, lesen das Directory, markieren die gewünschten Dateien, legen eine CBM-Diskette in die 1571 und kopieren dann mit x von RAMDOS auf die 1571.

2.5.
CBM nach DOS kopieren

   Bevor Sie CBM-Dateien auf eine DOS-Diskette kopieren können, muss das DOS-Directory geladen sein. Das ist nötig, weil Directory und  FAT während der gesamten Laufzeit im Speicher resident gehalten werden.

   Der Schirm wird gelöscht und der Name jeder ausgewählten Datei erscheint während des Kopierens. Wenn dabei ein Fehler festgestellt wird, wird eine Meldung ausgeben und das Kopieren fortgesetzt (nachdem Sie bei DOS-Fehlern eine Taste gedrückt haben).

   Um den DOS-Namen aus dem CBM-Namen zu basteln, wurde folgender Algorithmus benutzt: Der Name  wird von rechts nach links nach dem letzten Punkt abgesucht. Gibt es keinen, wird der gesamte Name, max 11 Zeichen, als DOS-Name genommen; Die Zeichen 9-11 bilden die Extension. Wird ein Punkt gefunden, werden alle Zeichen davor, max 8, als Name genommen, und bis zu 3 Zeichen hinter dem Punkt als Extension. 

   In diesem String werden dann alle Punkte, "/" und Leerstellen durch das Zeichen 95 ("_", $5F, Pfeil nach links, underscore) ersetzt. Als Abschluss werden aus dem Namen und der Extension alle am Ende stehenden "_" entfernt. Das Ergebnis wird in ASCII-Grossbuchstaben konvertiert. Dazu einige Beispiele:

	CBM-Dateiname
	DOS-Dateiname

	"lrr.bin"
	"lrr.bin"

	"lrr.128.bin"
	"lrr_128.bin"

	"hello there.text"
	"hello_th.tex"

	"long/filename"
	"long_fil.ena"

	"file 1..3.s"
	"file_1.s"


   Es wäre zeitaufwendig gewesen, das DOS-Directory nach einem schon vorhandenen Namen abzusuchen: LRR-V2.8 lässt ohne Fehlermeldung gleiche Namen zu. Damit haben Sie zwar nicht das Problem, anzugeben ob die alte Datei überschrieben werden soll, oder einen neuen Namen einzugeben. Auf einer DOS-Anlage müssen Sie aber das RENAME-Kommando benutzen, um die Namen eindeutig zu machen. Im LRR-V2.8 gibt es kein Rename-Kommando, weil ich nicht beizeiten daran gedacht habe. Es ist aber leicht zu implementieren.

   Das Erstellungsdatum einer DOS-Datei ist mit s (timeStamp) einzustellen (angezeigt in der obersten Menü-Zeile.

   Das Kopieren selbst wird von den Assembler-Routinen erledigt. Nichts wird dabei auf dem Schirm ausgegeben. Sie können nur die Lämpchen Ihrer Floppys beobachten.

   Weil Directory und FAT resident gehalten werden, sind vor allem OPEN und CLOSE sehr schnell. Wenn Sie eine Reihe kleiner Dateien zu kopieren haben, geschieht das schneller als auf vielen DOS-Anlagen.

   Um die Ausführung zu vereinfachen, wird die aktuelle Spur von zu schreibenden Blocks nicht wie beim Lesen resident gehalten. Außerdem wird für eine 1571 ein Blockversatz (Interleave) von 1 genommen, was nicht optimal ist. Aber weil Schreiben sowieso ein langsamer Vorgang ist, und weil die 1571 teilweise Probleme mit dem Prüflesen (Verify) von Blocks hat, wurde nicht noch mehr Verwaltungsaufwand getrieben als ohnehin schon.

   Eine interessante Anmerkung zum Schreiben auf DOS-Disketten:  Weil Directory und FAT erst am Ende des gesamten Kopiervorgangs zurückgeschrieben werden (Flushing…), bleibt die Diskette logisch konsistent, wenn LRR-V2.8 aus irgendeinem Grund zwischendurch abgebrochen wird oder ein Schreibfehler vorkommt.

   Hier eine Tabelle mit Kopiergeschwindigkeiten von 1581-,1571- und FD4000-Laufwerken mit ASC und BIN Codeumsetzung. Alle Angaben sind in Bytes/Sekunde und beinhalten das Lesen von der CBM- und das Schreiben auf die DOS-Diskette. Die durchschnittliche Geschwindigkeit für Lesen oder Schreiben allein ist der doppelte angegebene Wert. Kopiert wurden 156273 Bytes (der Text von C= Hacking Issue #4).

	VON / NACH
	FD-bin
	FD-asc
	81-bin
	81-asc
	71-bin
	71-asc

	RAMLink
	2322
	2200
	2332
	2200
	1594
	1599

	RAMDOS
	1070
	1053
	1604
	1600
	1561
	1510

	FD4000
	-
	-
	1645
	1597
	1499
	1464

	JD1581
	1662
	1662
	-
	-
	1474
	1440

	JD1571
	1050
	1024
	953
	933
	-
	-


   Diese Angaben beinhalten nicht die Zeiten für OPEN, CLOSE und das Zurückschreiben  des Directory. Da alle meine Laufwerke JiffyDOS-ifiziert sind, kann der Durchsatz bei Ihnen kleiner sein. Ich kann nicht erklären, warum eine FD4000 soviel langsamer als eine 1581 ist beim Kopieren von einer RAMDOS-Datei, aber genauso schnell oder schneller bei anderen Geräten.

3.
Code-Tabellen

ASCII ( CBM-Code
5D74-5E73

     00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 0A 0B 0C 0D 0E 0F

00   00 00 00 00 00 00 00 00 14 09 0D 00 93 00 00 00   ................

10   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

20   20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 2A 2B 2C 2D 2E 2F    !"#$%&'()*+,-./

30   30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 3A 3B 3C 3D 3E 3F   0123456789:;<=>?

40   40 C1 C2 C3 C4 C5 C6 C7 C8 C9 CA CB CC CD CE CF   @ABCDEFGHIJKLMNO

50   D0 D1 D2 D3 D4 D5 D6 D7 D8 D9 DA 5B 5C 5D 5E 5F   PQRSTUVWXYZ[£]^_

60   c0 41 42 43 44 45 46 47 48 49 4A 4B 4C 4D 4E 4F   ─abcdefghijklmno

70   50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 5A 00 00 00 00 00   pqrstuvwxyz     

80   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

90   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

A0   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

B0   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

C0   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

D0   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

E0   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

F0   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

     00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 0A 0B 0C 0D 0E 0F

CBM-Code ( ASCII
5E74-5F73

     00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 0A 0B 0C 0D 0E 0F

00   00 00 00 00 00 00 00 00 00 09 00 00 00 0D 00 00   ................

10   00 00 00 00 08 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

20   20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 2A 2B 2C 2D 2E 2F    !"#$%&'()*+,-./

30   30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 3A 3B 3C 3D 3E 3F   0123456789:;<=>?

40   40 61 62 63 64 65 66 67 68 69 6A 6B 6C 6D 6E 6F   @abcdefghijklmno

50   70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 7A 5B 9C 5D 5E 5F   pqrstuvwxyz[£]^_

60   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

70   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

80   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

90   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

A0   FE 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 C3 00 C0 BF 00   ■..........├.└┐.
B0   DA C1 C2 B4 00 00 00 00 00 FB E4 00 00 D9 00 00   ┌┴┬┤.....√∑..┘..
C0   C4 41 42 43 44 45 46 47 48 49 4A 4B 4C 4D 4E 4F   ─abcdefghijklmno

D0   50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 5A C5 00 B3 E3 00   pqrstuvwxyz┼.│π.

E0   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00   ................

F0   00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 E3   ...............π

     00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 0A 0B 0C 0D 0E 0F
